
  
Abb. 167. Rathaus zu Würzburg. Hofhalle des Renaiffancebaues.

auf den ganzen Anbau beziehen wollen. Dabei benugte man die vielfältigen Unregelmäßigfeiten der

Grundrißanordnung, um auf befchränftem Raume eine Anzahl traulicher Winkel zu fchaffen, Löfungen,

die bei flüchtigem Blick vielleicht naiv erfcheinen, bei näherer Prüfung aber das jehr verfeinerte Streben

erfennen Laffen, das Auge von vorhandenen Unregelmäßigfeiten durd bewußte Formverbindungen abzu-

lenfen. Neben dem reizvollen Flur des Anbaues (Abb. 172) fei ald Beifpiel diefer vielen Schön-
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Abb. 168. Rathaus zu Amberg. Grundriß des erftien Stocdwerks.
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